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Polizeiliche Angelegenheiten. 
4383 Ju der Unterſuchungsſache gegen Tillmann wegen 
Körperverletzung, wird um Auskunft über den Aufent⸗ 
halt des Zeugen, Bäckergeſellen Clemens Koltermann 
zu den Akten — II J 432/99 — erſucht. II 6241. 
Münſter, den 10. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt, 
4384 Der Arbeiter Fritz Mühlke, früher in Neu⸗ 
teichsdorf, wird in einer Strafſache als Zeuge geſucht. 
Ich erſuche einen jeden, der über den Aufenthalt des 
Mühlke Auskunft ertheilen kann, dieſes zu meinen Acten 
5 L 47/08 anzuzeigen. 
Elbing, den 16. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4385 Das Dienſtmädchen Margarethe Cowien, 
früher in Laaſi, jetzt unbekannten Aufenthalts, hat eine 
Polizeiſtrafe von 15 Mark oder 3 Tage Haft zu 
verbüßen. i 

Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher und 
Gendarmen werden ergebenſt erſucht, bei Antreffen der 
p. Cowien, deren Aufenthaltsort dem hieſigen Amte 
anzeigen zu wollen. 

Amt Drewohof, in Wittenfelde, den 21. Oktober 1899. 
Der Amtsvorſteher 
Schwan. 
Steckbriefe. 
4386 Gegen die: 
1. Arbeiter Carl Schwan aus Hirſchberg, geboren 

daſelbſt am 12. Auguſt 1881, 

2. Arbeiter Auguſt Schwan aus Hirſchberg, geboren 

daſelbſt am 11. April 1873, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls durch Beſchluß des Amtsgerichts 
zu Oſterode vom 9. October 1899 verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
5 J 1046/99 hierher Nachricht zu geben. 
Beſchreibung des Carl Schwan: Statur ſchlauk, 
Größe mittel, Haar dunkelblond, Geſichtsform oval, 

Auguſt Schwan: Statur kräftig, ziemlich 
groß, Haar blond, kleinen hellblonden Schnurrbart, 
Geſichtsbildung voll und breit, Geſichtsfarbe geſund. 

Allenſtein, den 13. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4387 Gegen den Arbeiter Eduard Spurgardt aus 
Parpahren, Kreis Stuhm, geboren 15. Auguft 1859 
zu Marienwerder, welcher flüchtig iſt, oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil der 
Strafkammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu 


Ausgegeben Danzig, den 28. Oktober. 


—— 


1899. 


Roſenberg vom 19. Mai 1899 erkannte Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 6 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvollſtreckung 
abzuliefern, auch hierher zu den Akten 3 L 8/99 K 
Nachricht zu geben. 

Elbing, den 14. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4388 Gegen den Bäckergeſellen Theophil Kurowski 
aus Zydowo I, geboren am 28. Oktober 1863 zu 
Wollenthal, Kreis Preußiſch⸗ Stargard, ledig, Land⸗ 
wehrmann, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſig en Akten 2 L 122/99 ſofort Mittheilung zu machen. 

Bromberg, den 18. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4389 Gegen den Arbeiter Johann Steinka, geb. am 
11. Juni 1868 in Goſtomie, Kreis Carthaus Weſtpr., 
katholiſch, zuletzt in Chinow, Kreis Lauenburg 1. Pom. 
aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig ift, tft die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Nothzucht verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten J 1152/99 ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 31 Jahre, Statur mittel⸗ 
groß und ſchwächlich, Haare dunkel, früher Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkel, Geſicht klein, Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache polniſch und etwas deutſch. 

Stolp, den 17. Oktober 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgerichte. 
4390 Gegen den Arbeiter Nowratzki aus Michlau, 
Kreis Schwetz, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls 
verhängt. N 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 3.J 650/99. 

Beſchreibung: Statur mittelmäßig, blonden Voll⸗ 
bart, Geſichtsfarbe geſund, Sprache hochdeutsch, platt⸗ 
deutſch und gebrochen polniſch. - 

Graudenz, den 20. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. ; 
4391 Gegen den Tiſchlergeſellen Friedrich Sieg 
manski aus Bromberg, geboren 24. Februar 1817 
zu Bromberg, ledig, evangelisch, welcher flüchtig iſt, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedens bruchs, 
Sachbeſchädigung und Bedrohung verhängt. 5 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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bas nächſte Juftizgefüngniß abzultefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 J 813/99 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Bromberg, den 20. Oktober 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4392 Gegen den Arbeiter Adolf Wackernagel an⸗ 
ders Weichert aus Liebſtadt, geboren daſelbſt am 
20. März 1862, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im Rückfalle 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, hierher aber 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen. (3 J 1018/99.) 

Beſchreibung: Alter 37 Jahre, Größe 1,70 m, 
Statur ſchlank, Haare blond, Stirn gewölbt, ſchwachen 
dunklen Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blau, 
Naſe ſpitz, Mund breit, Zähne gut, Kinn rund, Ge: 
ſicht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Braunsberg, den 18. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4393 Gegen den Schmied Guſtav Thorn, geboren 
am 14. April 1849 zu Kl. Brunau, zuletzt in Danzig 
wohnhaft, welcher flüchtig iſt, oder fich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Erregung ruheſtörenden 
Lärms und Beleidigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, uns aber zu 
den Akten 10 Ib 1116/99 Nachricht zu geben. 

Dauzig, den 18 October 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4394 Gegen den Maler Johann Guſtav Fuerſt, 
geboren am 29 September 1851 zu Königsberg 
evangeliſch, vielfach vorbeſtraft, welcher flüchtig iſt 
und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten 14 D 617/99 P L 1783/99 fofort 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 48 Jahre, Größe 1 m 65 em, 
Statur hager, Haare dunkel, Augen grau, Naſe krumm, 
ſtarker, dunkler Schnurrbart, Geſicht länglich, Geſichts⸗ 
farbe grau, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: An beiden Füßen fehlen 
mehrere Zehen, auch iſt auf einem Arm der Name 
eimätowirt. 

Königsberg, den 20. October 1899. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
4395 Gegen den Bäckergeſellen Carl Schelitzki, ge⸗ 
boren am 9. Februar 1879 in Proſtken, zuletzt daſelbſt 
aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
4 J 209/99 Nachricht zu geben. 

Lyck, den 18. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


4396 Gegen ben Seefahrer Paul Samerski, zuletzt 
auf dem norwegiſchen Dampfer Wellhaven, geboren 
am 20. Mai 1879 zu Danzig, kutholiſch, welcher ſich 
verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 6. April 1899 er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Wochen vollftreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern und uns zu den 
Akten 10 D 1315/98 Nachricht zu geben. ? 

Danzig, den 22. Ottober 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4397 Gegen den Arbeiter Maximilian Walkuſchewski 
zuletzt in Kl. Kleſchkau, geboren am 11. März 1876 
in Danzig, katholiſch, welcher Ih verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Vergehen bezw. Ueber⸗ 
tretung gegen $8 303, 360.11, 123, 74, 47 St.⸗G.⸗B. 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und uns zu 
den Akten 10 1) 1314/99 Nachricht zu geben. 

Danzig, den 20. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht 14. 
4398 Gegen den Müllergeſellen Boleslaus Görtz 
aus Honigfelde Kreis Stuhm, geb. 15. Juni 1876 
dortſelbſt, zuletzt in Lautenburg aufhaltſam, katholiſch, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts-Gefängniß abzuliefern und hiervon 
zu den Akten J 787/99 alsbald Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter ca. 23 Jahre, (das Ge⸗ 
burtsjahr ſteht mit Sicherheit nicht feſt), Größe eiwa 
00 m, Statur klein, kleiner Schnurrbart, Augen 

au. 

Beſondere Kennzeichen: war bekleidet mit meer⸗ 
grünem Anzug, ſchwarzem weichen Hut, Gamaſchen. 

Strasburg Weſtpr., den 23. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4399 Der Wehrpflichtige Carl Paul Max Milde, 
zuletzt in Danzig, geboren am 27. März 1875 in 
Berlin, iſt durch rechtskräftiges Urtheil der Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 
23. September 1899 wegen Verletzung der Wehrpflicht 
zu 160 — einhundertundſechszig — Mark Geldſtrafe, 
im Nichtbeitreibungsfalle zu 32 — zweiunddreißig 
— Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Alle Sicherhe its⸗ und Polizeibehörden werden 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich 
über die Zahlung der gegen ihn erkannten Geldſtrafe 
nicht auszuweiſen vermag, zu verhaften und dem nächſten 
Gerichtsgefängniß zuzuführen, auch zu den Acten IV 
M 120/99 Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 21. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erneuerungen. 
4400 Der hinter die Wehrpflichtigen Friedrich 
Hemth und Genoſſen bezw. den Wehrpflichtigen Fer⸗ 
dinand Rudolf Teſchner, unter dem 4. Juli 1885 bezw. 
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19. Oktober 1886 erlaſſene, in dieſes Blatt aufge: 
nommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 16 Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4401 Der im Anzeiger pro 1898, Stück 10, Seite 
169 Nr. 970 hinter dem Arbeiter Friedrich Amſel 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 13. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4492 Der unter dem 4. Februar 1897, hinter dem 
Fleiſchergeſellen Heinrich Kuſche erlaſſene Steckbrief, 
abgedruckt in Stück 8 des Oeffentlichen Anzeigers für 
1897 wird erneuert. 
Tilſit, den 13. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4403 Der hinter dem Ingenieur Alfred Hermann 
Taſſtlo Laue, im Anzeiger pro 1898, Stück 51, 
tr. 5929 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Königsberg, den 18. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4404 Der hinter dem Arbeiter Guſtav Herholz 
unterm 7. April 1898 erlaſſene, in Nr. 17 unter 
Nr. 1764 für 1898 des öffentlichen Anzeigers auf⸗ 
genommene Steckbrief, wird hiermit erneuert. 
Marienburg, den 17. Oktober 1899. 
Der Amtsanwalt. 
4405 In der Strafſache gegen Kettner und Geuoſſen 
— D 57/98 — wird der hinter dem Arbeiter 
Stanislaus Taczkowski in Podgorz, unterm 3. Oc⸗ 
tober 1598 im Amtsblatt Nr. 42 pro 1898 unter 
Nr. 4580 erlaſſene Steckbrief hiermit erneuert. 
Thorn, der 20. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4406 Der hinter den Klempnerlehrling Erich 
Andree, zuletzt in Langfuhr, unter dem 1. Auguſt 1898 
erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Danzig, den 19. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4407 Der gegen den Arbeiter Auguſt Grzemski 
aus Neuenburg, unter dem 23. März 1898 Sid 14 
unter Nr. 1437 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Neuenburg Weſtpr., den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4408 Der hinter den Arbeiter Anton Pawlowaki, 
genannt „polniſcher Anton,“ unter dem 15. Juli cr. er⸗ 
laſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene Steck- 
brief wird erneuert. 
Elbing, den 20. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
4409 Der hinter den Knecht Ferdinand Czmirowski 
aus Matern, unter dem 29. Dezember 1898 erlaſſene, 
in Nr. 1, pro 1899, Seite 2 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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4410 Der hinter dem Matroſen Joſef Mehrmann 
aus Tolkemit, geboren daſelbſt am 8. November 1862“ 
unterm 16. September 1899 in Stück 39 Nr. 3910 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4411 Der Hinter dem Arbeiter Franz Ruczinski 
und deſſen Ehefrau Franziska Ruczinski geb. Beyer, 
unter dem 11. November 1898 erlaſſene, in Nr. 47 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 16. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4412 Der hinter der Bäckermeiſterfrau Ida Werth 
geb. Honig aus Skurz, zuletzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, unter dem 22. September 1897 erlaſſene, in 
Nr. 40 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Pr. Stargard, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4413 Der gegen den Maurer Ignatz Wiſotzti von 
hier, unterm 3. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 29 unter 
2927 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Mewe, den 17. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4414 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Kanski 
und Genoſſen, unter dem 27. Juni 1898 erlaſſene, in 
Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene Stedbrief iſt 
bezüglich des zu Nr. 17 benannten Johann Sylweſter 
Malinowski erledigt. 
Danzig, den 19. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4415 Der hinter den Arbeiter Wladislaus Sikors⸗ 
zynski aus Neukrug⸗Kornen, unter dem 15. Juli 1899 
erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Danzig, den 16 Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4416 Der hinter der Kellnerin Wilhelmine Griebe 
geb. Grahlke aus Liebemühl, unterm 15. Juli 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 18. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4417 Der hinter den früheren Fleiſcherknecht jetzigen 
Streckenarbeiter Carl Otto Kloß aus Dirſchau, unter 
dem 26. Auguſt 1899 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief ift erledigt. 
Dirſchau, den 20. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. | 
4418 Der hinter dem Arbeiter Robert Budwig 
aus Dragaß, unter dem 11. Oktober 1899 erlaſſene, 
in dieſes Blatt aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Graudenz, den 20. Oktober 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. a 
4419 Der hinter dem Dachdecker Jakob Jelinski, 
unterm 24. April d. Is. erlaſſene Steckbrief in Nr. 24 
iſt erledigt. 
Marienwerder, den 20. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


rn 


1 


ar 


VE 


u De 


590 


4420 Das hinter der Plätterin Helene Kehlmann, 
unterm 25. Juli 1899 in Stück 31 Nr. 3134 erlaſſene 
öffentliche Erſuchen iſt erledigt. 

Königsberg, den 19. October 1899. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4421 Der hinter den Arbeiter Richard Schulz aus 
Danzig, unter dem 14. Juli 1883 erlaſſene, in Nr. 30 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 18. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4422 Der hinter der unverehelichten Johanna Grün 
aus Graudenz, unter dem 22. September 1899 er⸗ 
laſſene, in N. 40 für 1899 Seite 537 unter Nr. 4006 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Graudenz, den 18. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4423 Der hinter dem Schmied Anton Wolski aus 
Wiewiorken, unter dem 7. März 1894 erlaſſene, in 
Nr. 12 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt, 

Graudenz, den 23. Oktober 1899. 

Der Erſte Staate anwalt. 
4424 Der hinter den Arbeiter Hermann Ernſt, unter 
dem 15. Juli cr. erlaſſene, in Nr. 30 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckvrief tft erledigt. 

Elbing, den 20. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4425 Der unterm 11. Auguſt 1898 gegen den Kauf⸗ 
mann Arthur Goertz, geboren zu Danzig am 2. oder 
3. Auguſt 1871, wegen Diebſtahls dieſſeits erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit als erledigt zurückgenommen. 

Cöln, den 20. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Zwangsverſteigerung. 
4426 Das im Grundbuche von Kahlberg Band 1 
Blatt 31, auf den Namen 
1. des Fiſchers Daniel Voſſ, 
2. der Geſchwiſter Voſſ, 

a. des Fiſchers Daniel Ferdinand Voſſ, 

b. des Fiſchers Benjamin Guſtav Voſſ, 

c. der Marie Eliſabeth Voſſ 
eingetragene, in Kahlberg belegene Grundſtück ſoll auf 
Antrag der Arbeiter Eduard und Dorothea Badneck'ſchen 
Eheleute auf Grund des Pfändungs⸗ und Ueberweiſungs⸗ 
beſchluſſes des Königlichen Amtsgerichts zu Danzig vom 
14. Juli 1899 zum Zwecke der Auseinanderſetzung unter 
den Miteigenthümern am 13. December 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, Zimmer 42, zwangsweiſe 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,1620 ha 
zur Grundſteuer, mit 345 Mk. Nutzungswerth zur Ge: 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen, konnen in der Gerichtsſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 


ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigrungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 13. Dezember 1899, Mittags 12 ½ Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 13. October 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
4427 Das Eigenthum des Grundſtücks Tolkemit 
Nr. 9 Mauerſtraße Nr. 162, deſſen Beſitz titel ſeit dem 
Jahre 1802 für Johann Lingnau und ſeine Ehefrau 
Barbara geb. Weiß berichtigt iſt, ſoll für den Ar⸗ 
beiter Auguſt George in Tolkemit, eingetragen werden. 
Auf den Antrag des letzteren werden deshalb alle 
unbekannten Eigenthumsprätendenten aufgefordert, ihre 
Anſprüche und Rechte auf das Grundſtück ſpäteſtens 
im Aufgebotstermin am 30. Dezember 1899, 
Vormittags 11 Uhr, bei dem unterzeichneten Gerichte 
Zimmer Nr. 12, arzumelden, widrigenfalls ſie mit 
ihren etwaigen Realanſprüchen auf das Grundſtück 
werden ausgeſchloſſen werden und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Elbing, den 12. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4428 Am 7. Dezember 1898 iſt in Elbing im 
Alter von 63 Jahren die angeblich zu Poſen geborene 
Wittwe des Gärtners Johann Schulz, Marie geb. 
Mondzilewski verftorben. 

Die unbekannten Erben derſelben werden auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 31. Mai 
1900, Vormittags 10 Uhr, anberaumten Aufgebots⸗ 
termin zu melden, und zu legitimiren, widrigenfalls 
der Nachlaß dem ſich meldenden und legitimirenden 
Erben, in Ermangelung deſſen aber dem Fiskus ver⸗ 
abfolgt werden wird, und der ſich ſpäter meldende 
Erbe alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzu⸗ 
erkennen ſchuldig iſt und weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der Nutzungen, ſondern nur Herausgabe des 
noch vorhandenen fordern darf. 

Elbing, den 29. Inli 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4429 Das Sparkaſſenbuch der Städtiſchen Spar⸗ 
kaſſe in Elbing Nr. 82218, welches auf den Namen 
„Dorothea Fleiſchauer“ und am 6. Oktober 1898 noch 
über einen Beſtand von 45 Mk. lautete, iſt angeblich 
verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des Ar⸗ 
beiters Johann Janzen in Elbing als Pflegers über 
den Nachlaß der Verliererin, nämlich der verſtor⸗ 
benen Wittwe Dorothea Fleiſchauer, für kraftlos er⸗ 
klärt werden. 

Es wird daher der Inhaber des Buches aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin am 5. Mai 
1900, Vormittogs 11 Uhr, bei dem unterzeichneten 
Gerichte, Zimmer Nr. 12, ſeine Rechte anzumelden 


und das Buch vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 
erklärung deſſelben erfolgen wird. 

Elbing, den 7. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4430 Der Wehrpflichtige Paul Auguſt Ackermann, 
geboren am 5. Mai 1876 in Herzberg, zuletzt wohn⸗ 
haft in Neumünſterberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der Abſicht. 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Exlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 20. Dezember 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die J. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts Elbing, Zimmer Nr. 39, zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des 
Krelſes Danziger-Niederung zu Danzig über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 27. September 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4431 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Johann Gurski, geboren am 13. October 1876 
zu Borroſchau, als Sohn des Joſef und der 
Anna geb. Peiske, 

2. Franz Jurczik, geboren am 24. Dezember 1876 
zu Borroſchau, als Sohn des Johann und der 
Roſalie geb. Holz, 

3. Leon Engler, geboren am 2. November 1876 zu 
Bruſt, als Sohn des Martin und der Marie 
geb. Schröder, 

4. Franz Latusczewski, geboren am 17. Dezember 
1876 zu Bruſt, als Sohn des Vincent und der 
Marianna geb. Chaja, 

5. Franz Milczewski, geboren am 29. Juni 1876 
zu Bruſt, als Sohn des Johann und der 
Auguſte geb. Bladowski, 

6. Ernſt Carl Birkel, geboren am 10. Februar 
1876 zu Czarlin, als Sohn des Julius und der 
Caroline geb. Klatt, . 

7. Joſef Gwisdalla, geboren am 15. September 

1876 zu Dalwin, als Sohn des David und 
der Antonie geb. Schwarzwaldt, 

8. Jacob Robert Glooſchefski, geboren am 2. Juli 
1876 zu Dalwin, als Sohn des Jacob und der 
Anna geb Stawiska, 

9, Emil Eduard Runge, geboren am 5. November 
1876 zu Dalwin (Lichtenſtein) als Sohn des 
Johann und der Caroline geb Kratzki, 

10. Eduard Bruno Eugen Adler, geboren am 

3. Dezember 1876 zu Dirſchau, als Sohn des 

Hermann und der Johanna geb. Schulz. 
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11. Johann Chaja, geboren am 26. März 1876 zu 
Dirſchau, als Sohn des Johann und der Julie 
geb. Gajewski, 

12. Johann Czieszewski, geboren am 17. Dezember 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Franz und 
der Barbara Veronika geb. Teſſmer, 

13. Alexander Drulla, geboren am 5. Mai 1876 
zu Dirſchau, als Sohn des Johann und der 
Joſefine geb. Harks, 

14. Peter Paul Ehlert, geboren am 14. April 1876 
zu Dirſchau, als Sohn des Peter und der 
Roſalie geb. Neumann, 

15. Franz Albert Fink, geboren am 17. September 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Guſtav und 
der Anna geb. Wisniewski, 

16. Carl Bernhard Herbig, geboren am 12. Juni 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Carl und der 
Marie geb. Galuski, 

17. Joſef Valentin Klucka, geboren am 13. Februar 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Joſef Albert 
und der Valentine Gabriele geb. Schnaſe, 

18. Max Bruno Kaſielke, geboren am 24. März 1876 
zu Dirſchau, als Sohn des Hermann und der 
Hulda geb. Bartſch. 

19. Anton Kolaske, geboren am 11. Juni 1876 zu 
Dirſchau, als Sohn des Joſef und der Roſalie 
geb. Patzer, 

20. Adolf Kohlmann, geboren am 26. Juni 1876 
zu Dirſchau, als Sohn des Heinrich und der 
Mathilde geb. Hellwig, 

21. Albert Mathias Kolodziewski, geboren am 
30. October 1876 zu Dirſchau, als Sohn des 
Mathias und der Caroline geb. Retz, 

22. Auguſt Stefan Malinowski, geboren am 3. Auguſt 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Florian und 
der Julianna geb. Kollberg, 

23. Friedrich Emil Rehberg, geboren am 13. No⸗ 
vember 1876 zu Dirſchau, als Sohn des Guſtav 
und der Amalie geb. Thurau, 

24. Paul Julian Teske, geboren am 18. März 1876 
zu Dirſchau, als Sohn des Johann Julius und 
der Ottilie Sophie geb. Dittbrenner, 

25. Ernft Hermann Tetzlaff, geboren am 19. Mai 
1876 zu Dirſchau, als Sohn des Johann und 
der Renate geb. Schmidtkowski, 

26. Otto Emil Purwin, geboren am 24. Dezember 
1876 zu Kl. Gartz, als Sohn des Paul und 
der Caroline geb. Skwara, 

27. Michael Barra, geboren am 7. April 1876 zu 
Kl. Gartz, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Olſchewski, 

28. Johann Cyganowski, geboren am 8. November 
1876 zu Gerdin, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Stiller, 

29. Johann Hoffmann, geboren am 3. November 
1876 zu Knilbau, als Sohn des Jacob und der 
Pauline geb. Potroz, 

30. Franz Bonia, geboren am 17. Auguſt 1876 zu 
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Liebſchau, als Sohn des Johann und der Anna 
geb. Klukowski, 

Franz Tuſchnowski, geboren am 12. October 
1876 zu Lilbſchau, als Sohn des Michael und 
der Catharina geb. Krakowski, 

Max Kaver Wendlikowski, geboren am 10. Fe⸗ 
bruar 1876 zu Liebſchau, als Sohn des Anton 
und der Barbara geb. Lorkowski, 

Franz Rzoska, geboren am 6. September 1876 
zu Liniewken, als Sohn des Franz und der 
Magdalena geb. Weſſalowski, 

Auguſt Zadaſch, geboren am 19. Auguſt 1875 
zu Liniewken, als Sohn der Roſalie Zadaſch, 
Joſef v. Sagorski, geboren am 18. September 
1876 zu Lunau, als Sohn des Joſef und der 
Anna geb. Tzanowski, 

Franz Jacob Teſſmer, geboren am 1. Mai 1876 
zu Lunau, als Sohn des Michael und der Anna 
geb. Letſchkowska, 

Johann Ellert, geboren am 23. October 1876 
zu Kl. Malſau, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Gdanietz, 

Johann Stefan Gollaſchewski, geboren am 
27. Dezember 1876 zu Meſtin als Sohn des 
Johann und der Catharina geb Cieszelski, 
Johann Joſef Malinowski, geboren am 17. März 
1876 zu Meſtin, als Sohn der Marie 
Malinowski, a 
Johann Borowski, geboren am 8. Februar 1876 
zu Pommey, als Sohn des Martin und der 
Catharina geb. Groſchowitz, 

Johann Barganowski, geboren am 17. Juni 
1876 zu Raikau, als Sohn des Johann und 
der Anna geb. Gapjikowski, 

Johann Grabowski, geboren am 1. Januar 1876 
zu Raikau, als Sohn des Michael und der 
Anna geb. Chella, 


„Franz Krzeſinski, geboren am 8. November 1876 


zu Raikau, als Sohn des Joſef und der Barbara 
geb. Schwarz, 


„Franz Labunski, geboren am 9. Juli 1876 zu 


Raikau, als Sohn der Mathilde geb. Raczinska, 


5. Joſef Wachowski, geboren am 28. Auguſt 1876 


zu Raikau, als Sohn des Thomas und der 
an geb. Magurowska, 

aul Arndt, geboren am 29. Juni 1876 zu 
Gr. Schlanz, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Skowrowski, 


Franz Olſchewski, geboren am 6. October 1876 


zu Gr. Schlanz, als Sohn des Johann und der 
Julie geb. Wroblewski, 


Franz Olſchewski, geboren am 19. October 1876 


zu Gr. Schlanz, als Sohn des Thomas und der 
Anna geb. Blanski, 


Paul Arendt, geboren am 29. Juni 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Joſef und der 
Catharina geb. Skowronski, 
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Johann Heinrich Paul Bröske, 


„Friedrich 


Joſef Burda, geboren am 10. Februar 1876 zu 
Kl. Schlanz, als Sohn des Albert und der 
Julkanne geb. Duwka, 


Johann Drosdowski, geboren am 26. Auguſt 


1876 zu Kl. Schlanz, als Sohn des Michael 
und der Marie geb. Schemplakowskt, 


. Zofef Gajewski, geboren am 17. April 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Jofef und der 
Catharina geb. Choimacki, 

Joſef Kuſſowski, geboren am 19. Februar 1876 
zu Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der 
Suſanna geb. Krainick, 


. Auguſt Lamkewitz, geboren am 8. März 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der 
Marie geb. Krainski, 


Leo Neumann, geboren am 19 März 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Michael und der 
Catharina geb. Nötzel, 


Johann Natzel, geboren am 4. April 1876 zu 


Kl. Schlanz, als Sohn des Franz und der Marie 
geb. Brzoſa, 

geboren am 
11. November 1876 zu Subkau, als Sohn des 
Theodor und der Louiſe geb. Plock, 


Simon Galczinski, geboren am 28. October 1876 


zu Subkau, als Sohn des Johann und der 
Marianna geb. Krauſe, 


„Rudolf Richard Holz, geboren am 16. März 


1876 zu Vorwerk Subkau, als Sohn des Jacob 
und der Renate geb. Schlitzke, 

Franz Radomski, geboren am 7. Februar 1876 
zu Vorwerk Subkau, als Sohn des Johann 
und der Marianne geb. Reczinski, 


Franz Zelewski, geboren am 13. Januar 1876 


zu Gut Subkau, als Sohn der Juſtine Zelewski, 
Franz Engler, geboren am 6. Juli 1876 zu 
Swaroſchin, als Sohn des Johann und der 
Antonie geb. Fliſſikowski, 

Franz Elgert, geboren am 17. September 1876 
zu Swaroſchin, als Sohn des Johann und der 
Anna geb. Zawacki, 


Bernhard Fergon, geboren am 15. Januar 1876 


zu Swaroſchin, als Sohn des Anton und der 
Johanna geb. Ritz, 


. Michael Lubiewski, geboren am 12. Dezember 


1876 zu Swaroſchin, Vorwerk Ludwigsthal, als 
Sohn des Franz und der Julianne Wiſchnewski, 
Wilhelm Schwager, geboren am 
1. November 18 76 zu Swaroſchin, als Sohn 
des Johaun und der Henriette geb. Steinke. 


„Joſef Kiſſitzti, geboren am 18. November 1876 


zu Gr. Turſe, als Sohn des Mathias und der 
Anaftafia geb. Wyſſierska, 
Bernhard Kuſchewski, geboren am 10. (ee 
1876 zu Gr. Turſe, als Sohn des Joſef und 
der Anna geb. Batrowska, 


Johann Stefan Jandrzejewski, geboren am 
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2. September 1876 zu Gr. Waczmirs, als Sohn 
des Joſef und der Roſalie geb Malirowsfi, 

70. Michael Kalinoweki, geboren am 29. September 
1876 zu Gr. Waczmirs, als Sohn des Johann 
und der Catharina geb. Schredinski, 

71. Carl Ludwig Kirſtowski, geboren am 7. April 
1876 zu Kl. Waczmirs, als Sohn des Friedrich 
und der Anna geb. Baumbach, 

72. Ferdinand Buch, geboren am 8. Mai 1876 zu 
Kl. Waczmirs, als Sohn des Carl und der 
Maria geb. Linde, 

73. Heinrich Auguſt Lange, geboren am 27. April 
1876 zu Wentfau, als Sohn des Eduard und 
der Auguſte geb. Holſtein, 

74. Anton Czarnecki geboren am 9. Dezember 1876 
zu Zeisgendorf, als Sohn des Anton und der 
Suſanna geb. Müller, 

75. Joſef Kalinowski, geboren am 17. Mai 1876 
zu Zeisgendorf, als Sohn der Marie Kalinowki, 

76. Stanislaus Koprzick, geboren am 29. Januar 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Adam und 
der Jeſia geb. Lipski, 

77. Joſef Ignatz Kuhl, geboren am 31. Jult 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Michael 
und der Catharina geb. Wadkowaki, 

78. Bernhard Albert Ortmann, geboren am 11. Mai 
1876 zu Zeisgendorf, als Sohn des Michael 
und der Barbara geb. Moczynski, 

79. Adolf Hermann Teſſ, geboren am 28. Mai 1876 
7 Zeisgendorf, als Sohn des Franz und der 

oſalie geb. Jeſchkowski, 

80. Joſef Krakowski, geboren am 24. Dezember 
1876 zu Gr. Malſau, als Sohn des Johann 
und der Anna geb. Stachurek, 

81. Guſtav Adolf Katzke, geboren am 27. März 1876 
zu Gr. Malſau, als Sohn des Gottlieb und 
der Wilhelmine geb. Weigle, 

82. Heinrich Richard Engler, geboren am 10. März 
18.6 zu Lukoſchin, als Sohn des Heinrich und 
der Conſtantia geb. Kowicz, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebiets auf⸗ 

gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abf. 1 

Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Dieſelben werden auf den 19. De⸗ 

zember 1899, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 

kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. 

Stargard zur Hauptverhandlung geladen. Bei un⸗ 

entſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf Grund 

der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von dem 

Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der An⸗ 

klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 

Erklärung verurtheilt werden. IV M II 38/99. 
Danzig, den 2. October 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


200 Eulden — 66 
in Abtheilung III 


pothekenbrief, 
ausgeſtellt war, wegen Löſchung der drei Antheile an 


nachfolger, 


oder nach erreichtem militär⸗ 


4132 Der Beſttzer Leo von Pradzinski (Prondzinski) 


und die Beſitzerswittwe Emilie von Bronk, beide in 


Podjaß, vertreten durch Rechtsanwälte Weidmann 
I und II in Carthaus, haben das Aufgebot des An⸗ 
theils der drei Gebrüder Franz, Thaddäus und Johann 
von Krecki (Krenski) an der angeblich getilgten, auf 
dem Grundbuchblatt Podjaß Blatt 200 G Abtheilung III 
Nr. 2 für die Geſchwiſter Franz Johann Thaddäus 
Leo Anna und Barbara von Krenski zu Podjaß aus 
der gerichtlich recognoscirten Obligation de dato Be⸗ 
rent, den 30. Januar 1788 am 27. April 1792 ein⸗ 
getragenen zu 5% verzinslichen Forderung von 
Thaler 20 Sgr., welche Poſt zur 
Mithaft auf das Grundbuchblatt von Podjaß Blatt 21 
Nr. I ex derecto vom 29. Juni 
1853 übertragen iſt und über welche Poſt ein Hy⸗ 
der angeblich verloren gegangen iſt, 


dieſer Poſt ſowie über die ganze Poſt gebildeten Hy⸗ 


pothekenbriefs beantragt. 


Die Hypothekengläubiger, bezw. deren Rechts⸗ 
ſowie der Inhaber der Urkunde werden 
aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 10. Fe⸗ 
bruar 1900, Vormittags 11 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gerichte anber aumten Aufgevotstermine ihre 
Anſprüche und Rechte auf die Poſt anzumelden und 
die Urkunde wegen Löſchung der Poſt vorzulegen, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die auf⸗ 
gebotene Poſt werden ausgeſchloſſen und die Poſt in 
den Grundbüchern werde gelöſcht werden, auch die 
Kraftloserklärung des Hypothekenbriefs erſolgen wird. 

Carthaus, den 10. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4133 Die Zimmergeſellenfrau Laura Beſt geb. Merk 
zu Danzig, Rammbaum 15, Prozeßbevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Weſſel zu Danzig, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Zimmergeſellen Johann Beſt, früher 
zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, auf Ehe⸗ 
ſcheidung, wegen böswilliger Verlaſſung, mit dem 
Antrage das zwiſchen den Parteien beſtehende Band 
der Ehe zu trennen und den Beklagten für den all. in 
ſchuldigen Theil zu erklären. N 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die vierte 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig, 
Piefferſtadt 33/35, 2 Treppen, Zimmer 28, auf den 
11. Januar 1900, Vormittags 10 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zu⸗ 
gelaſſenen Anwalt zu beſteuen 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt, gemacht. 


Danzig, den 12. October 1899. 


op pe, 

Gerichtsſchreiber 05 Königlichen Landgerichts. 
4434 Die Wehrpflichtigen: 
1. Carl Ludwig Engling, 
1876 zu Dirſchau, 

Marienburg, 


geboren am 8. Oktober 
zuletzt aufhaltſam in 


2. Ferdinand Andreas Wiedenhoeft, geb. am 
14. September 1876 zu Gr. Turſe, zuletzt auf 
haltſam in Schöneberg Kreis Marienburg, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 
aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 29. Jaunar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts in Elbing zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrathsamte zu 
Dirſchau über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 18. Oktober 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

4435 Der Commis Arthur Stephan Curt Cla⸗ 
witter, geboren am 30. Dezember 1876 zu Czempin, im 
Kreiſe Koſten, evangeliſch, und zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Er⸗ 
laubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesge⸗ 
bietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 
A. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. . 

Derſelbe wird auf den 17. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neuyarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, I Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Koſten über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 20. Oktober 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4436 Der Militärpflichtige Otto Auguſt Wurm, 
zuletzt wohnhaft in Gowidlino, Kreis Carthaus Weſtpr., 
jetzt unbekannten Aufenthalts, geboren am 29. Auguſt 
1874 in Kleſchinz, Kreis Stolp, als Sohn des Guſtav 
Wurm und der Auguſte geb. Eichmann, evangeliſcher 
Religion, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 
Abi. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 10. Februar 1900, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I. Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, 
Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung geladen. 
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Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird der⸗ 
ſelbe auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Herrn Landrath zu Stolp 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt werden. — VII II 
I 36/99, 

Danzig, den 14. Oktober 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ erträge. 
4437 Der Arbeiter Johann Julius Schiemann und 
die unverehelichte Anna Raal, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben fol, laut Vertrag vom 3. Ok⸗ 
tober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 3. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4438 Der Polizei⸗Secretair Julius Gohl aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Kapitzke, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Marine⸗Obermeiſters Carl 
Albert Kapitzke, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Oc⸗ 
tober 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 4. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4439 Das großjährige Fräulein Clara Mock aus 
Krebsfelde und der Klempnermeiſter Robert Klein 
aus Elbing, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das gegenwärtige und künftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſolle, laut Vertrag vom 28. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 1. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4440 Die Frau Lehrer Martha Beckmann geborene 
Felske aus Gora bei Hoch⸗Stüblau, hat nach erreichter 
Großzährigkeit durch Verhandlung d. d. Danzig, den 
22. September 1899, die Gütergemeinſchaft mit ihrem 
Ehemann dem Lehrer Johannes Beckmann aus Gorra 
bei Hoch⸗Stüblau, ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4441 Der Geſchäftsführer Friedrich Neumann und 
deſſen Ehefrau Eliſabeth geb. Vollerthum in Elbing, 
haben bei der Großjährigkeit der zur Zeit der Ehe⸗ 
ſchließung bevormundeten Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 22. Sep⸗ 
tember 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


das Vermögen der Ehefrau die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 

Elbing, den 30. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4442 Der Rechtsanwalt Dr. Richard Wannow aus 
Zoppot und das Fränlein Antonie VBorchmann aus 
Lindhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Gollub, den 23. September 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 30. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4443 Der Zimmergeſelle Albrecht Jankowski und 
die unverehelichte Amanda Bieſchke, beide aus Zoppot, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
29. September 1899, ausgeſchloſſen. 

Zoppot, den 29. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4444 Der Kaufmann Ernſt Pardon und deſſen 
Ehefran Wilhelmine geb. Wernickt in Schwetz, haben 
bei erreichter Großjährigkeit der Ehefrau die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 2. Oktober 1865, ausgeſchoſſen. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Pardon'ſchen Eheleute, von Culm nach 
Schwetz nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 29. September 1899. 

ö Königliches Amtsgericht. 

4445 Der Förſter Paul Rennwanz aus Förſterei 
Laſſek Kreis Pr. Stargard, und das Fräulein Emma 
Sonnenburg aus Bromberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, oder 
während ihrer Dauer durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des geſetzlich 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4446 Der Conditor Franz Hoffmann aus Pr. Holland 
und das Fräulein Eveline Preuſſ aus Reichen⸗ 
bach, im Beiſtande ihres Bruders, des Kaufmanns 
Richard Preuß, aus Pr. Holland, als Bevollmächtigter 
ihres Vaters des Rentiers Gottfried Preuß, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß dem gegen⸗ 
wärligen Vermögen der Braut und Allem, was ſie 
Be durch Erbſchaft, Geſchenke, Gluͤcksfalle, oder 
onſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird, laut Vertrag d. d. Pr. Holland, 
den 5. April 1893, ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Hoffmann ſchen Eheleute 
von Pr. Holland nach Danzig, hiermit bekannt ge⸗ 
macht wird. 

Danzig, den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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4447 Der Rentier Guſtav Jooſt aus Sandhof und 
deſſen Ehefrau Emma geb. König, ebendaher, haben 
vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 25. Februar 1890, ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohn⸗ 
ſitz von Pr. Holland nach Sandhof ver legt haben, noch⸗ 
mals bekannt gemacht. 
Marienburg, den 3. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4448 Der Holzbildhauermeiſter Richard Altmann 
von hier und das Fräulein Bertha Sommer, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Maſchiniſten Friedrich 
Sommer, beide aus Neufahrwaſſer, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbcholtenen haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Sep⸗ 
tember 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 26. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4449 Der Thierarzt Ernſt Stern und das Fräulein 
Auguſte Koenig, beide aus Stettin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag d. d. Stettin, den 8. Juli 
1899, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn⸗ 
fies der Stern ſchen Eheleute von Schoeneck nach 
Schoenbaum, hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4450 Die ledige Thereſe Koſſ in Luſin und der 
Fleiſchermeiſter Albert Geſſler in Neuſtadt Weſtpr, 
haben für die von ihnen einzugehende Ehe durch Ver⸗ 
trag vom 4. Oktober 1899 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur und Wirkung des Vorbehaltenen 


haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4451 Der Militäranwärter Anton Rokowski in 
Neufahrwaſſer und das Fräulein Joſefine Nierzwicki 
aus Ramten, im Beiſtande ihrer Vaters des Beſitzers 
Conſtanſtin Nierzwicki, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gefammte gegenwärtige 
und zukünftige Vermögen der Ehefrau, die Geſtalt 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll; namentlich fol 
zum vorbehaltenen Vermögen gehören, Alles, was ſie 
durch Erbfälde, Geſcheute, oder ſonſt unter Lebenden 
und von Todeswegen erwirbt, laut Vertrag d. d. 
Chriſtburg, den 25. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 25. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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4452 Der Poſtaſſiſtent Reinhold Wittker in Schwetz 
und das Fräulein Margarethe Frohnert aus Culm, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 25. Sep⸗ 
tember 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzub ingende, forte 
das von derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch 
Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Schwetz, den 30. September 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4453 Der Feldwebel Heinrich Bartholmei von hier 
und die Wittwe Anna Scheel geb. Schmidt aus Rudack, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Ehe⸗ 
frau, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 2. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4454 Der Kaufmann Willy Senger zu Graudenz 
und das Fräulein Ida Block aus Gr. Wolz, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke. oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 4. Oktober 1899, 
ausgeſchloſſen. 

Graudenz, den 5. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4455 Die verehelichte Kaufmannsreiſende Kaminski 
Martha geb. Lewanezyk aus Danzig, welche mit ihrem 
Ehemanne Stanislaus Kaminski aus Danzig, ſeit dem 
7. Juli 1893 verheirathet iſt, hat durch Vertrag d. d. 
Danzig, den 5. April 1894, ihr Vermögen von dem 
ihres Maunes abgeſondert und für die Folge mit 
ihrem gedachten Ehemanne die Gütergemeinſchaft auf⸗ 
gehoben mit der Beſtimmung, das ihr gegenwärtiges 
und zukünftiges Vermögen, auch das, was ſie durch 
Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen erwirbt, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Dies wird nach Verlegung des Wohnſitzes der 
Kaminski'ſchen Eheleute von Danzig nach Schmollin 
bekannt gemacht. 

j BE der 26. September 1899, 

Königliches Amtsgericht. 
4456 Der Bliennereiverwalter Otto Gliewe aus 
Oſtrowitt und das Fräulein Wilhelmine Schmidt aus 
Mühlhausen Kr. Pr. Holland, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Verhandlung d. d. Mühlhauſen, den 
29. September 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 


was fte fpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks fälle 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 1 
Neumark Weſtpr., den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

4457 Der Diener Berthold Alfs und ſeine Ehefrau 
Monita Alfs geb. Seizpinski aus Weedern, haben 
nach geſchloſſener Ehe und nachdem die Ehefrau die 
Güterabſonderung beantragt hat, die Gemeinſchaft der 
Güter laut Verhandlung d. d. Darkehmen, den 
19. Juli 1899, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Allem, was die Ehefrau bis dahin beſeſſen und 
ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke. Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt. 

Dies wird, nachdem die Alfs'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Weedern nach Graudenz verlegt haben, 
von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 5. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4458 Der Rittergutsbeſitzer Ernſt Weiſſermel aus 
Groß Kruſchin und das großjährige Fräulein Gertrud 
Abramowski, im Beiſtande ihres Vaters, des Land⸗ 
ſchaftsraths Paul Abramowski, aus Jaikowo, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
egenwärtige Vermögen der Ehefrau und Alles, was 
ie ſpäter durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücksfälle, 
oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol, laut Verhandlung vom 4. Oec⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 

Strasburg Weſtpr., den 4. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4459 Der Briefträger Friedrich Dehn und das 
Fräulein Gertrud Schwark, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schloſſers Guſtav Emil Schwark, ſämmtlich von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle. Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. October 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4460 Der Kaufmann Paul Weſſolowski und das 
Fräulein Oitilie Schützmann, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 2. October 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 2. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4461 Der Kaufmann Adolf Jacobſohn aus Pr. 
Friedland und deſſen Braut die underehelichte Henriette 


. 


Leske aus Barkenfelde, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 6. October 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Vermächt⸗ 
| niffe, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannten in Barkenfelde nehmen. 
Schlochau, den 6. October 1899. 
| Königliches Amtsgericht. 
4462 Der Kaufmann Carl Matſchoſſ aus Langfuhr 
und das Fräulein Meta Pfau, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Lehrers Leopold Pfau, beide aus Hoppen⸗ 
bruch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
fimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 30. September 1899 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Septeniber 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4463 Der Kaufmann Max Krogoll und das Fräulein 
Gertrud Reinhold, im Beiſtande ihres Vaters des 
Kaufmanns Alexander Reinhold, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 30. September 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4461 Der Arbeiter Otto Kreft aus Putz und das 
Fräulein Clara Engler aus Fuſtpetershütte, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 29. September 
1899 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 29. September 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4465 Der Arbeiter Wilhelm Mirwald aus Katz⸗ 
naſe und das Fräulein Wilhelmine Soth aus Katznaſe, 
aben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
10. Oktober 1899 die Gemeinſchaft der Guter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem gegen⸗ 
8 ärtigen Vermögen der Braut und Allem, was fie ſpater 
urch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt er⸗ 
wirbt, die Natur des Vorbehaltenen beigelegt iſt. 
- Martenburg, den 10. Oktober 1899. 
4 Königliches Amtsgericht. 
d 466 Der Kaufmann Heinrich Herrmann zu Grau⸗ 
enz und das Fräulein 


1 5 edwig Dreyer zu Graudenz, 
etztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Maſchinen⸗ 
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bauers Ferdinand Dreyer, zu Graudenz, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt, oder während der⸗ 
ſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Graudenz, den 6. Oktober 1899, aus⸗ 


geſchloſſen. 


Graudenz, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4467 Der Lokomotivheizer Bruno Janeck und das 
Fräulein Martha Schulz, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Oktober 1899 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der 
Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art, insbeſondere auch durch 
Geſchenke, Erbſchaften, und Glücksfälle zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 


Dirſchau, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4468 Der Arbeiter Julius Petricks zu Graudenz 
und das Fräulein Julianna Schwarz zu Graudenz, 
letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters 
Auguſt Schwarz zu Graudenz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Genmeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe bringt, oder während derſelben, 
ſei es ſelbſt durch Erhſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, 
oder ſonſtige Glücksfälle erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 
9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 


Graudenz, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4469 Der Kaufmann Walter Schulz und das 
Fräulein Eliſe Friedrich, dieſe im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters des Fleiſchermeiſters Eugen 
Friedrich, ſämmtlich in Elbing, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag vom 10. Oktober 1899 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
beigelegt iſt. 
Elbing, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4470 Der Sergeant Stanislaus Turbanski von 
hier und das Fräulein Veronika Witkowski von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Oktober 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Thorn, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht, 
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4471 Der Techniker Arthur Peter und das Fräu⸗ 
lein Meta Ackert, beide aus Zoppot, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 9. Oktober 1899, 
ausgeſchloſſen. a 
Zoppot, den 9. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4472 Der Rentier Gottlieb Arthur Kuntze hier und 
das Fräulein Eliſe Auguſte Jahanna Kuntz aus Stadt⸗ 
gebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be— 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glucksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 6. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4473 Der Lokomotiv⸗Heizer Emil Müller und das 
Fräulein Martha Müller, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Zugführers Ludwig Müller J, ſämmtlich von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 6. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4474 Der Kaufmann Joſeph Hohmann und das 
Fräulein Lucia Schwittkowski, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Rentiers Anton Schwittkowski, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge— 
meinjchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 6. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4475 Der Buchhalter Emil Seidel und das Fräu⸗ 
lein Meta Tavernier, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 5. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 5. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4476 Der Kaufmann Max Cron in Königsberg 
i. Pr. und das Fräulein Agnes Schartiger im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gerbermeiſters Friedrich 
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Schartiger, beide aus Zehdeuick, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut 
Vertrag d. d. Zehdenick, den 20. März 1893, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Dieſes wird nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Cron'ſchen Eheleute von Greifswald nach Laug⸗ 
fuhr hiermit bekannt gemacht. | 
Danzig, den 4. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. f 
4477 Das Fraulein Antonie Wolski und der Rentier 
Friedrich Demuth, beide in Elbing, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrag vom 11. October 1899 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt werde. | 
Elbing, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. | 
4478 Der Handelsmann Jacob Wolff und deffen | 
Ehefrau Ernſtine geb. Aſcher zu Biſchofswerder, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Graudenz, 
den 7. Juli 1898, mit der Beſtimmug ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll. Dies wird, nachdem die Wolf'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Jablonowo nach Biſchofswerder 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 
Dit. Eylau, den 10. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4479 Die früher Landwirth, jetzt Rentier Rudolph 
und Marie geb. Eiſſing⸗Koenig'ſchen Eheleute, haben 
laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Dt. Eylau, den 
1. April 1895, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen, was in Folge Verlegung des 
Wohnſitzes der gedachten Eheleute von Saaben nach 
Rieſenburg von Neuem öffentlich bekannt gemacht wird. 
Rieſenburg, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4480 Der Kaufmann Aloyſius Boehnke und deſſen 
Ehefrau Franziska Boehnke geb. Koitalla, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag de dato Berent, den 
23. Juli 1892, ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das 
von der Ehefrau eingebrachte, ſowie das von ihr 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Boehnke'ſchen Eheleute von Berent nach Sullen- 
ſchin von Neuem bekannt gemacht. | 
Carthaus, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4481 Der Rechtsanwalt und Notar Eugen Hähne 
und das Fräulein Anna Preuſſ, beide von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes laut Vertrag vom 13. Oktober 
1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Braut an Vermögen in die Ehe einbringt, ſowie das⸗ 
jenige, was ſie während derſelben durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle und ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorhaltenen haben und wovon dem Ehemann weder 
Verwaltung noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 

Dirſchau, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4482 Der Kaufmann Paul Leben heim aus Fordon 
und das Fräulein Roſa Robert aus Graudenz, letztere 
im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Nathau 
Robert aus Graudenz, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 
29. März 1897, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Lebenheim ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Fordon nach Graudenz 
verlegt haben, auf Antrag des Ehemannes von Neuem 
öffentlich bekannt gemacht. 
{ Graudenz, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4483 Das Fräulein Auguſte Hollſtein und der 
Maler Walter Arnswald, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 11. October 1899, 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor» 
behaltenen beigelegt werde. 

Elbing, den 11. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4484 Der Königliche Oberleutnant im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 Willy Zickhardt, z. Zt. Schießplatz 
Gruppe und das Fräulein Emma Karmann im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Superintendenten Karmann, 
beide aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend 
eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 
d. d. Schwetz, den 26. September 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4485 Der Reſtaurateur Heinrich Metzke von hier 
und das Fräulein Martha Schünemann aus Neu⸗ 
Camelau bei Luſin, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen und der geſammte Erwerb der Ehefrau, 
auch derienige aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücks⸗ 
fällen, die Rechte des vorbehaltenen Vermögens der 
Chefran haben ſoll, laut Vertrag d. d. Lauenburg, den 
17. November 1894, ausgeſchloſſen. Dieſes wird nach 
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Verlegung des Wohnfitzes der Metzke ſchen Eheleute 
von Langfuhr nach Guteherberge hiermit bekannt gemacht. 
Danzig, den 2. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4486 Der Arbeiter Hermann Reimann aus Pot⸗ 
tehnen und die unverehelichte Anna Boenig aus 
Carneyen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Liebſtadt, den 5. October 1899 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau, die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll. Als erſter ehelicher Wohnſitz iſt Elbing beſtimmt. 
Elbing, den 7. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4487 Das Fräulein Margarethe Lösdau und der 
Prokuriſt Paul Maas, beide aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 12. October 1899 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbe⸗ 
haltenen beigelegt iſt. 
Elbing, den 12. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4488 Der Tiſchler Wilhelm Schulte und deſſen 
Braut, die unverehelichte Clara Janke, beide aus 
Biſchofswalde, haben vor Eingehung ihrer Ehe für 
die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, den 
11. October 1899, dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt und 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem 
Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge- 
nannten in Biſchofswalde nehmen. 
Schlochau, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4489 Der Militär-Iuvalide Oskar Grabowski und 
die Wittwe Johanna Barauowski geb. Mitſchke, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Er b⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
| — Danzig, den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 
4490 Der Buchhalter Guſtav Theodor Franz Richter 
aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Ida Amalie 
Henriette Röſſler, im Beiſtande ihres Vaters, des 
Fleiſchermeiſters Heinrich Röſſler von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
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ober ſonſt zu erwerbende Vermbgen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4491 Der Büreauvorſteher Aloiſius Bollin und 
das großjährige, vaterloſe Fräulein Clara Abraham, beide 
aus Putzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 9. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 8. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4492 Der Zahlmeiſter⸗Aspirant und Vicefeldwebel 
Max Röhl aus Thorn und deſſen Braut, Fräulein 
Anna Art aus Rieſenburg mit Zuſtimmung und Ge⸗ 
nehmigung ihres Vaters, des Kupferſchmiedemeiſters 
Anton Art daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeiuſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, und während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Schenkungen, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 4. Oktober 1899, ausgeſch loſſen 
Thorn, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4493 Der Thorſchaffner Otto Brunck von hier 
und das Fräulein Eliſabeth Meyer, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Sattlermeiſters Friedrich Meyer, aus 
Leſſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, oder 
während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Graudenz, den 30. September 
1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4494 Der Kaufmann Otto Gethke aus Stutthof 
und das Fräulein Elsbeth Zedler, mit Zuſtimmung 
ihres Vaters, des Eiſenbahn-Kanzliſten Paul Zedler 
aus Breslau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 29. September und 
d. d. Breslau, den 7 Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4195 Der Bauaſſiſtent Max Sedlag aus Mocker 
und deſſen Ehefrau Johanna geb. Schiebuhr daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 24. Oktober 1898 ausgeſchloſſen, was bei Ver⸗ 
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legung des Wohnſitzes der Sedlag'ſchen Eheleute nach 
Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 9. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4496 Der Poſtaſſittent Heinrich Schliedermann und 
das Fräulein Clara Böhlke zu Berent, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Oktober 
1899, ausgeſchloſſen. 
Berent, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4497 Der Baumeiſter Rudolf Hermann Konſchall 
aus Sommerort bei Altfelde und das Fräulein Frieda 
Clara Schepanski aus Stalle, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe durch Vertrag vom 11. October 1899 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 11. October 1899. | 
Königliches Amtsgericht. | 
4498 Der Kaufmann Franz Buzan, Gr. Molde 


und die Wirthſchafterin Auguſte Lietzau hier, haben 


vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 11. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4499 Der Handlungsgehilfe Alexander Weishaupt 


hier und das Fräulein Emma Blum, im Beiftande | 


ihres Vaters, des Vorarbeiters Heinrich Blum aus 
Schidlitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 10. October 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4500 Der Maurer Carl Priewe und die un— 
verehelichte Clara Hinter lach, beide aus Neufahrwaſſer, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. | 
Danzig, den 10. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4501 Der Prokuriſt Paul Auguſt Zedler von hier 
und das Fräulein Helene Johanna Palßöo, aus Elbing, 
mit Zuftimmung ihres Vaters, des Ingenieurs Her⸗ 
mann Paltzo in Elbing, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
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mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glück fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig, den 2. Oktober 
und d. d. Elbing, den 9. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4502 Der Stellmachermeiſter Karl Heinrich Frick 
aus Culmſee und das Fräulein Martha Steinke aus 
Jaegerhof, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Bromberg, den 4. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
ulmſee, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4503 Die Bäcker Salomon und Sara geborene 
Benski⸗Heidermann (Heydermann)'ſchen Eheleute, früher 
zu Schlochau, jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Van dsburg, den 
8. März 1897, ausgeſchloſſen, was, nachdem dieſelben 
ihren Wohnſitz nach Flatow verlegt haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Flatow, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4504 Die Kaufmann Hermann und Sophie geborene 
Altmann⸗Gotthilf'ſchen Eheleute, früher zu Ortelsburg, 
jetzt zu Flatow wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder auf ſonſtige Art 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Straßburg Weſtpr., 
den 20. Januar 1890, ausgeſchloſſen was, nachdem 
dieſelben nach Flatow verzogen ſind, hiermit bekannt 
gemacht wird. 
Flatow, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4505 Die Kaufmann Arthur und Euphroſina geb. 
Pomierska⸗Kirſtein'ſchen Eheleute, früher in Elbing, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Danzig, 
den 14. Juli 1894, die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, 
was hierdurch gemäß § 426 Theil II Tit. 1A. L. R. 
bekannt gemacht wird, nachdem die vorgenannten Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Dt. Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4506 Der Landwirth Ferdinand Temme aus Do⸗ 
maine Botſchin und das Fräulein Betty Schulz aus 
Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 


ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während derſelben ſei es ſelbſt durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Berhandlung d. d. Graudenz, den 
12. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 19 Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4507 Der Kaufmann Berthold Kleemann in Thorn 
und das Fräulein Emma Wolffsberg aus Jaſtrow, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 12. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 15. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4508 Der Bäckermeiſter Damaſius Kwiatkowski von 
hier und das Fräulein Valerie Zittlau von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß das 
gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 14. Ok⸗ 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4509 Der Kaufmann Joſeph Bielang von hier 
und das Fräulein Chriſtine Clara v. Paſchke aus 
Stadtgebiet, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefran ein⸗ 
ubringende, ſowie das während der Ehe von ber» 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Ok— 
tober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4510 Der Prokuriſt Paul Johannes Jetter und 
das Fräulein Frieda Lux, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schuhmachermeiſters Hermann Lux, ſämmtlich 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbschaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4511 Der praktiſche Arzt Ur. Semi Meyer von 
hier und das Fräulein Adele M ver aus Koſten, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der Ehefrau in die Ehe Eingebrachte, ſowie das, was 
ſie während der Ehe durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle und auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
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vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag 


d. d. Koſten, den 6. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 13. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4512 Der Landwirth Carl Banck aus Kl. Lesuo 
bei Lautenburg und das Fräulein Martha Schade, 
unter Zuſtimmung ihres Vaters, des Gutsbeſitzers 
Carl Schade zu Czerpienten, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß alles dasjenige, 
was die zukünftige Ehefrau einbringt, ſowie alles 
dasjenige, was dieſelbe ſpäterhin durch Erbſchaft, oder 
Glücksfälle, oder auf irgend eine andere Weiſe erwirbt, 
den Charakter des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Stuhm, den 
12. Mai 1893, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Bank'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz nach Buden verlegt haben, auf Antrag 
des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 

Graudenz, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4513 Der Geſchäftsführer, jetzt Kaufmann, Albert 
Weſtphal zu Forſt Czyszen bei Kolmar i. P. und das 
Fräulein Roſa Fertner aus Brieſen, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Verhandlung d. d. Kolmar, den 
9. Juli 1888, ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Weſtphal'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz von Ezyszen nach Graudenz ver⸗ 
legt haben, auf Autrag derſelben von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 17. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
4514 Der Kaufmann Paul Woſin zu Graudenz 
und das Fräulein Anna Lucke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretärs Alegander 
Lucke zu Tilſit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beftimmung, daß dem gegenwärtigen Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaften, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens beigelegt wird, laut Ver⸗ 
handlung d. d. Tilſit, den 16. October 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. f 
Graudenz, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


4515 Der Kürſchner Moſes Marcus zu Kauernik 
Abban und deſſen Ehefrau Johanna geb. Goetz eben⸗ 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher 
Verhandlung d. d. Brieſen, den 2. December 1886, 
ausgeſchloſſen. 

Dieſes wird, nachdem die Marcus'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Neumark nach Kauernik Abbau 
verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Neumark, den 18. October 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
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A516 Der Uhrmacher Boleslaus Zrodowski und 
und das Fräulein Theofila Koſchnick zu Berent, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 14. October 
18 99 ausgeſchloſſen. 
Berent, den 16. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4517 Der Oberinſpektor Georg Fiedler aus Wibſch 
und das Fräulein Emma Wolff aus Culmſee, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und während derſelben 
durch Erbſchaft, Vermächtniß, Glücksfälle, oder auf 
andere Art erwirbt, die Natur des vertraglich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 19. October 1899 ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 19. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4518 Der Gutsbeſitzer Roderich Schwarck aus 
Groß Sonnenberg und das Fräulein Martha Ku⸗ 
bowski aus Saalfeld, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag vom 14. October 1899 die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, oder während derſelben durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die 
2795 5 des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
36/99. 
Rieſenburg, den 19. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4519 Der Eigenthümer Auguſt Kilinski aus Rubin⸗ 
kowo und die Witlwe Adeline Gabert geb. Roſſius 
aus Thorn 3, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der zukünftigen Ehefrau die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher 
Verhandlung vom 18. Oktober 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4520 Der Kaufmann Adolf Johannes Michaelis 
zu Leſſen und das Fräulein Luiſe Roſine Hering zu 
Hermannsdorf bei Culmſee, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Schmiedemeiſters und Eigenthümers Wilhelm 
nen daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes, ſowohl 
des läſſigen wie das durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Geſchenke, oder auf ſonſtigen freigebigen Zuwendungen 
und Glücksfällen beruhenden laut Verhandlung d. d. 
Culmſee, den 10. October 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4521 Der Schneidermeiſter Hugo Rodiszewski 
und die ſeparirte Frau Anna Müller, geb. Linker, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
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durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 18. October 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 18. October 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4522 Der Kaufmann Paul Ebert aus Zoppot und 
das Fräulein Emma Rathke, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaſtellans Auguft Ferdinand Rathke von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
ver Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Zoppot, 
den 15. November 1897 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Ebert'ſchen Eheleute von 
Zoppot nach Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 12. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4523 Der Verbandsreviſor Walter Leinveber aus 
Langfuhr und das Fräulein Helene Zielke, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Otto Zielke, aus Liebſee, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
oder während derſelben durch letztwillige Verord⸗ 
nungen, Glücksfälle, Schenkungen, oder auf ſonſt eine 
Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. Rieſenburg, 
den 4. Oktober 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 13. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4524 Ter Kaufmann jetzt Händler Max Benditt 
aus Mocker und deſſen Ehefrau Henriette geb. Nader⸗ 
ſohn daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe 
bringt, oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, oder ſonſtige Glücks, 
fälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung vom 30. No- 
vember 1896 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des 
Wohnſitzes der Benditt'ſchen Eheleute nach Mocker noch⸗ 
mals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 18. Oktober 1899. 
} Königliches Amtsgericht. 


4525 Der Kaufmannn Guſtav Heinrich Lange aus 
Biſchofs werder und das Fräulein Mathilde Liedtke, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Rentiers Carl Liedtke aus 
Locken, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beittinmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau, das gegenwärtige und 
künftige und zwar gleichviel auf welche Weiſe es er⸗ 
worben, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, 
laut Vertrag d. d. Mohrungen, den 13. Oktober 1886 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes der 
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Zangefihen Eheleute von Biſchofswerder nach Brotſen 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 17. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4526 Der Schneidermeiſter Hieronymus Galewski 
und die Wittwe Marie Nieswand geb. Krueger, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Scenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 14. Oktober 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 14. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
4527 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Adolf Scharnſtzki in Firma: Kauf⸗ 
haus zum Propheten A. Scharnitzki, wird nach er⸗ 
folgter Abhaltung des Schlußtermins und Vollziehung 

der Schlußvertheilung hierdurch aufgehoben. 

Elbing, den 17. Oktober 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

4528 Ueber das Vermögen der Frau Thekla Albrecht 
geb. Kuch in Elbing, iſt heute Vormittags 11¾ Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter Kaufmann 
Albert Reimer in Elbing. 

Anmeldefriſt bis zum 28. November d. Is. 

Erſte Gläubigerverſammlung 9. November d. Js., 
Vormittags 11½ Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin 6. Dezember d. Is., 
Vormittags 11 ½ Uhr. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 8. No⸗ 
vember d. Is. 

Elbing, den 98 1899. 


udau, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4529 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Guſtav Hermann Preuß in Elbing, iſt 
in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche, Vergleichs⸗ 
termine auf den 13. November 1899, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 16. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4530 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Daniel Podszus, früher in Kalthof, 
jetzt in Neidenburg, wird, nachdem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom 3. Juli 1899 angenommene Zwangs⸗ 
vergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von demſelben 
Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben. 
Marienburg, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
4531 In dem Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen des Stellmachermeiſters Friedrich Müller aus 
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Tiegenhof, iſt zur Abnahme der Schluß rechnung bed 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu be⸗ 
rückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf den 
16. November 1899, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt beſtimmt. 
Tiegenhof, den 17. Oktober 1899. 
Meißner, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4532 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Stellmachers Georg Anders in Zoppot, iſt zur Ab⸗ 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 
der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen 
und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht 
verwerthbaren Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 
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ben 18. November 1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Königlichen Amtsgerichte hlerſelbſt, Zimmer 2, beſtimmt. 
Das Honorar des Verwalters wird auf 206 Mark 
feſtgeſetzt. 
Zoppot, den 20. Oktober 1899. 
Cieslinski, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
4533 Die Gerichtstage auf der Halbinſel Hela in 
Hela und Putziger Heiſterneſt werden im Jahre 1900 
an nachſtehend verzeichneten Tagen abgehalten werden: 

In Hela in dem Hauſe der Wittwe Catharina 
Eller am 27. März, 10. Juli und 23. Oktober 1900. 
In Putziger Heiſterneſt im Hauſe des Eigen⸗ 
thümers Adolph Kohnke am 28. März, 11. Juli und 
24. Oktober 1900. 
Putzig, den 17. Oktober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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